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	■ Infopoint / ISB  
(Investitions- und Strukturbank RLP) informiert

Hochwasserkatastrophe 14./15. Juli 2021 
Für beschädigte oder zerstörte Gebäude gibt es Geld vom Staat – finanzielle Aufbauhilfe für Privatpersonen
Die Anträge auf die Hilfen können bei der Investitions- und Struk-
turbank Rheinland-Pfalz (ISB) gestellt werden. Dies geht aus-
schließlich online unter www.isb.rlp.de/unwetterhilfen.
Kein Computer? Kein Problem!
An verschiedenen Stellen im Stadtgebiet gibt es in den InfoPoints 
kostenlos Hilfe bei der Stellung der Anträge im Rahmen des Wie-
deraufbaus für Private (Hausrat und Gebäude).
Pfingstmontag, 20. Mai, sind unsere InfoPoints geschlossen.
Ahrweiler Wilhelmstraße 17, Linus Wittich Medien KG
Mo.-Fr., 9-17 Uhr
(für Termine nach 16 bzw. Fr. nach 14 Uhr ist eine vorherige 
Absprache nötig: Tel.: 0175 / 1251928)
Bad Neuenahr Rathaus, Hauptstraße 116, 
Eingang über Rathausstraße
Seit dem 1. Januar 2024 geänderte Öffnungszeiten.
Mo., Mi., Fr., 7.30-12 Uhr, Di., 7.30-16 Uhr

Do., 7.30-18 Uhr, Sa., 8-12.30 Uhr
Heimersheim Stützpunkt des Arbeiter-Samariter-Bundes, 
Bachstraße 18
Seit dem 1. Januar 2024 geänderte Öffnungszeiten.
Mo.,11-19 Uhr
Di., Do., 9-17 Uhr
Fr., 9-15 Uhr
An den Standorten Ahrweiler Wilhelmstraße 17, Heimersheim 
(Mi) und BNA Rathaus (Mi, Sa) beantworten zudem Architekten 
und Architektinnen kostenlos Fragen zu den Themen rund um die 
Sanierung, den Wiederaufbau und den Neubau von Gebäuden.
Bei Änderungen von Standorten oder Öffnungszeiten informieren 
wir an dieser Stelle.

Kontaktdaten und kurzfristige Änderungen:
https://helfer-stab.de/infopoints/

	■ „Verstecktes oder verloren geglaubtes Wissen wiederentdecken“

•	 Forschungsprojekt KuLa-
Dig hat das Bäderwesen 
an Ahr und Rhein im Blick

•	 Städte Bad Neuenahr-Ahr-
weiler und Sinzig als Mo-
dellkommunen ausge-
wählt

•	 Historisches Wissen soll 
auch digital erlebbar ge-
macht werden

Bad Neuenahr-Ahrweiler. Die 
Städte Bad Neuenahr-Ahrwei-
ler und Sinzig sind für das 
Projektjahr 2024 vom rhein-
land-pfälzischen Innenminis-
terium zu Modellkommunen 
KuLaDig RLP ernannt wor-
den. Hinter diesem Zauber-
wort verbirgt sich die Abkür-
zung für das vom Land geför-
derte Forschungs-, Modell- 
und Förderprojekt „Digitale 
Erfassung und Präsentation 
von Kulturlandschaften in 
Rheinland-Pfalz“. Heute (Don-
nerstag, 16. Mai 2024) fand 
mit einem Ortstermin der 
Startschuss für das Projekt 
statt, für das sich die beiden 

Kommunen zum Thema „Bä-
derwesen“ erfolgreich bewor-
ben hatten.
In erster Linie soll es darum 
gehen, die Bäderkultur im un-
teren Ahrtal, am unteren Mit-
telrhein und im Brohltal dar-
zustellen. Der Blick richtet 
sich dabei auf die Mineral- 
und Heilquellen und die Ent-
wicklung des Bäderwesens ab 
der Mitte des 19. Jahrhun-
derts. Ziel ist es, die künftigen 
Projektergebnisse künftig un-
ter www.kuladig.de und ande-
ren digitalen Begleitformaten 
abzubilden. KuLaDig (kurz für: 
Kultur. Landschaft. Digital.) ist 
eine Informationsdatenbank 
für Objekte des landschaftli-
chen kulturellen Erbes, die 
frei zugänglich ist und von der 
Öffentlichkeit mitgestaltet 
werden kann.
Peter Diewald, Erster Beige-
ordneter der Stadt Bad Neue-
nahr-Ahrweiler, und Hans-
Werner Adams, Erster Beige-
ordneter der Stadt Sinzig, be-

grüßten im Ratssaal der 
Kreisstadt gemeinsam das 
KuLaDig-Projektteam von der 
Uni Koblenz unter Leitung von 
Prof. Michael Klemm.
Bei diesem Treffen stand ne-
ben dem Kennenlernen der 
erste Informationsaustausch 
der beteiligten Akteure an. 
Neben den Medienwissen-
schaftlern der Uni Koblenz 
werden künftig auch Fachver-
treter der Kommunen sowie 
Heimatforscher und Experten 
für die Geschichte des regio-
nalen Bäderwesens eng zu-
sammenarbeiten.
„KuLaDig ist ein Projekt, dass 
die Kooperation von For-
schenden mit Bürgerinnen 
und Bürgern fördert,“ sagte 
Peter Diewald. „Dabei wird 
verstecktes oder verloren ge-
glaubtes Wissen wiederent-
deckt, mit neuem Wissen ver-
knüpft und dieses medien-
technisch aufbereitet der Öf-
fentlichkeit bereitgestellt.“ Da-
mit könne auch das 

historische Wissen, das die 
beiden Städte Sinzig und Bad 
Neuenahr-Ahrweiler aus-
zeichnet, sichtbarer und er-
lebbarer gemacht werden.
Hans-Werner Adams ergänz-
te: „Das Bäderkultur-Teilpro-
jekt ist für uns in Sinzig aktu-
ell besonders interessant, da 
wir uns mitten im Wiederauf-
bauprozess des historischen 
Thermalbades in Bad Boden-
dorf befinden.“ Nach der 
enormen Zerstörung vor rund 
2,5 Jahren gelte es, „das his-
torische Wissen zu bewahren, 
um uns in den kommenden 
Jahren darauf besinnen zu 
können“.
Direkt im Anschluss ließen 
die Forschenden erste Taten 
folgen und machten sich auf 
zu einem Rundgang durch 
Bad Neuenahr und den Kur-
park. Anschließend nahm das 
Projektteam noch Bad Boden-
dorf genauer in Augenschein 
und fuhr weiter nach Bacha-
rach am Mittelrhein.

Peter Diewald (8.v.r.) und Hans-Werner Adams (5.v.r.) begrüßten das KuLaDig-Projektteam und die beteiligten Akteure im Ratssaal der Kreis-
stadt.� Foto: Christoph Steinborn/Stadt Bad Neuenahr-Ahrweiler


